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eine kritische theologische Reflexion mıiıt dem
aktue Ziel, das Problem der Unterdrückten 1mM Lichteıllem Anlaß

des Glaubens sehen und hre ganzheitliche
Befreiung unterstutzen.

Mıt demselben Elan, WenNnn auch anderen
Bedingungen, enttalteten sıch der Prozeß und die
Reflexion der Befreiung bei den marginalisiıerten
Frauen in der Gesellschaft und in den Kirchen,
ebenso bei unterdrückten Rassen und Kulturen.

Aktuelle Spannungen
Diese Hoffnungen und dieser Einsatz für die
Befreiung haben kritische Reaktionen, Unver-
ständnıis, Ja Feindschaft derjenıgen hervorgeru-Bedrohung der Wege in

der Kırche ten, die über die wiırtschaftliche un! politische
Macht verfügen. Wır haben ertahren mussen,
W1€e Männer und Frauen verschwanden, exilıert,Erklärung der 1ın Niyjmegen

versammelten Theologen VO  $
gefoltert, getotet wurden: Solche Vorkommnisse
sınd absolut unerträglich! Dıie kirchlichen Auto-

CONCILIUM den rıtäten haben manchmal diese Befreiungsbewe-
unterstutzt und legitimıert. ber WIrAngriffen die Theologie der

Befreiung, Junı 1984 wurden auch oft Zeugen VO  3 Diffamierungen,
von Lehrverboten ın der Theologıe, VO Ver-
dächtigungen der Untreue gegenüber der christ-
lıchen Botschaft un VO  D} dem Vorwurf, diese
Botschaft werde durch eıne Ideologie EIrSCTZT; dieDıie Theologie der Befreiung 1st neuerlich wıeder VO Marxısmus beeinflußt sel1: Dagegen prote-heftig angegriffen worden, und ZWar besonders stieren LV energisch!

VO seıten hoher kırchlicher Autoritäten. Wır Gewiß( o1bt 65 1n der Kırche lebensnotwendigekennen die Publikationen 1n verschiedenen Ze1- Spannungen. ber heute zeichnet sıch ımmer
tungen un! Zeıitschritten und die Anfragen, dıie mehr die Tendenz ab, da{fß integralistische oder

viele Theologen gestellt wurden. Es erscheint neokonservatıve Gruppen diese Spannungen
uns unerläßlich, diesen Angrıiffen Stellung überzeichnen. Sıe wenden sıch einen
nehmen. z1alen Wandel, sprechen sıch für eine angeblich

apolitische Relıgion aus, bekämpten die Befrei-
Das Entstehen der Basısgemeinden ungsbewegungen und tretffen Entscheidungen,
un der Theologie der Befreiung die taktisch einen Angrıiff auf die Armen un:

Unterdrückten bedeuten.
Seit dem Zweıten Vatiıkanıschen Konzıl o1bt es Das alles hat für die Suche nach egen
eıne wirkliche Erneuerung 1mM Leben der Kirchen 1mM Leben der Kırche und für die Verkündigung
der Länder. Zahlreiche kirchliche Basısge- des Evangelıums eine teindselige Atmosphäre
meınden sınd entstanden, viele Gruppen arbeıiten entstehen lassen.
intensiv miıt der Bıbel, 6S oıbt Zeichen für eiıne
NeuUeE Lebendigkeit des Glaubens 1mM Volke und Dıie Posıtion der Theologen Dntür das Engagement VO Christen (Laien, Y1e- CONCILIUM
Stern, Bıschöfen) in _der Verteidigung des Rechtes
autf Leben tür die Armsten. Um den Inspirationen und den Leıtsätzen des

Die Kırche hat also begonnen, 1n der Welt der Zweıten Vatikanischen Konzıls Lreu bleiben,
AÄArmen prasent werden un ihr Schicksal die eigene theologische Identität wahren,
teilen. Zugleich übernimmt das olk (sJottes un autf der Grundlage einer vorrangıgen Option

für die Armen erklärt CONCILIUM seine Solı-der Basıs NeuUE Verantwortungen innerhalb der
Kırche. Aufgrund dieser Erneuerung entstand darıtät mıiıt den kırchlichen ewegungen,
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mıt den Ortskıirchen, mıiıt den Theologen der kritische Weıse reflektieren. Dıies 1st 1e] eher
Befreiung in der katholischen Kırche, aber auch
ın anderen christlichen Kırchen. Diese Solıda-

eın Anlaß Zur Freude als ZuUuUr Besorgnis. Denn
darin zeıgt sıch die pluralistische Dımension der

rıtät oilt nıcht Nur den theologischen Bemühun- Katholizität. Um ıhre Aufgabe wahrzunehmen,
DCN, sondern auch der Praxıs und den konkreten braucht die Theologie jedoch die Freiheit Vvon

Stellungnahmen der Beifreiungstheologen. Forschung und Lehre, Ww1e WIr S$1e bereits 1ın
Sıe liegt Banz auf der Linıe der Orientierung unNnserer Erklärung VO 1971 gefordert haben

uUunNserer Zeıitschrift 1in den etzten Jahren: So
haben WIr nNnNeue Sektionen gegründet (Theologie Schlußfolgerungder Drıitten Welt, Femuinistische Theologie) und
uns in mehreren ummern mıiıt diesen Themen Wır betrachten diese Bewegungen als eın Zeichen
auseinandergesetzt. CONCILIUM behält sıch der Hoffnung tür die Kirche. Jede voreılı-
VOT, dıe Gesamtsıtuation der Kırche, auf deren SC Intervention der kiırchlichen Autoritäten
Hıntergrund diese Spannungen gesehen werden bringt die Geftahr muıt sıch, den Geist Uu-
mussen, eigens analysieren. löschen, der die Ortskirchen leitet und mıt Leben

Wır beanspruchen gew1ß nıcht, 1mM Besıtz der ertüullt.
Wahrheit se1ın, un: WIr sınd u11l ohl bewußt, Wır erklären uUuNseceI«e entschiedene Solıdarıität
dafß WIr Nur eıne Stimme anderen sınd, MIıt den Beifreiungsbewegungen un! ıhrer Theo-
freilich eıne durch un: durch kirchliche Stimme. logıe. Wır protestieren die Verdächtigun-
In jedem Fall betrachten WIr CS als eın Zeichen SCH un: die ungerechten Kritiken, die sS$1€e
der Fruchtbarkeit des Evangelıums, da{f CS heute vorgebracht werden. Wır sınd test davon ber-
in verschiedenen Kulturen und deshalb auch autf ZEUZT, dafß diese Bewegungen miıt der Zukunft
verschiedene VWeıse gelebt wiıird der Kıirche, mıiıt der Ankunft des Reiches (Sottes

Dıie Theologie bemüht sıch darum, diese Sıtua- un:! mıt dem Gericht Gottes ber die Welt tun
tiıon ZU Ausdruck bringen und S$1e auf haben.
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